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LED-Lichtpunkte ersetzen 
alte Straßenlampen.    S. 6

Krems-Süd bekommt ein 
neues Feuerwehrhaus. S. 8

Sport- und Freizeitkonzept    
für Krems wird erstellt. S. 9

Der positive Weg von Krems geht weiter. 
Millionen werden investiert, die Stadt ist 
fit für die Herausforderungen der Zukunft. 

Modern.
Lebenswert.
Zukunftssicher.
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Bürgermeister Dr. Reinhard Resch

Liebe Kremserinnen und Kremser!

Das Jahr 2018 war stark geprägt von strategischen Pla-
nungen und Weichenstellungen für die Stadt. Wir haben 
gemeinsam die notwendigen Vorarbeiten geleistet, 
um in den kommenden Jahren in mehreren Bereichen 
wesentliche Großprojekte zu starten. 
Dazu war es auch notwendig, erstmals gemeinsam eine 
Budgetvorschau für die ganze Funktionsperiode bis 2022 
zu vereinbaren! 
Beispiele?
•• Sicherheit: Feuerwehrhaus Krems Süd, Neubau Be-

zirksstelle „Rotes Kreuz“, Erhöhung Hochwasserschutz 
Stein; Fortsetzung Hochwasserschutz Kremstal  

•• Öffentlicher Verkehr: Ausschreibung für den 
„Stadtbus neu“ ab 2020-21 mit Verdoppelung der 
Kilometerleistung, neuen Linien und Anbindung 
Gneixendorf, Badearena und Gewerbepark. Mobili-
tätskonzept und Verkehrslösung im Kulturbezirk Stein

•• Sport- und Freizeitmeile: Projektstart mit Erstellung 
eines Leitbildes, ab Mitte 2019 folgt die Umsetzung

•• Stadtmarketing mit Neuaufstellung Stadt Krems 
Marketing, weiteren Schwerpunkten Innenstadt, 
Tourismus und digitales Marketing 

•• Mehrere Infrastruktur- und Straßenbauprojekte (z.B. 
Kreisverkehr an der Schütt), Neustifter-Brücke, Kanalsa-
nierungen, Sicherstellung der Wasserversorgung u.v.m.

•• Insgesamt sollten bis 2022 ca. 80 Millionen Euro 
investiert werden!   

Wir haben viel vor! Und Krems ist in Bewegung! 
DANKE allen, die dazu beigetragen haben!

Liebe Kremserinnen und Kremser! 
Die bevorstehenden Feiertage und den Jahreswechsel 
sollten wir auch dazu nutzen, innezuhalten, um die 
Ruhe in uns selbst zu finden.
„Geben wir jedem Tag die Chance, der schönste unse-
res Lebens zu werden!“ (Mark Twain)
Ich wünsche Ihnen eine schöne Weihnachtszeit mit 
viel Freude und einen erfolgreichen Start in ein gutes 
Neues Jahr 2019 für unsere schöne Stadt!

Ihr

Bürgermeister Dr. Reinhard Resch MSc
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Vom hässlichen Entlein zum stolzen Schwan. Nichts hat die Kremserinnen und 
Kremser in letzter Zeit mehr gespalten, als die neue Landesgalerie in Stein.

 „Zu hoch“, „am falschen Platz“, „zu 
modern“, „nicht passend“. Auch die 
Ausdrücke „Betonmonster“ oder „Ver-
teidigungsturm“ wurden gebraucht. 
Aber jetzt, wo sich die Fertigstellung 
mit großen Schritten nähert, hört man 
immer mehr positive Stimmen.
Jetzt, wo das Paillettenkleid bestehend 
aus 7.200 silbergrauen Zinkschindeln 
angebracht wurde, wo man die weiten 
verglasten Bögen sieht und bemerkt, 
dass der gesamte Baukörper auf zarten 
Füßen steht. Nun erkennt man auch 
den verdrehten Kubus, welcher sich 
nach oben verjüngt und sich Richtung 
Donau dreht. 3000 m² Ausstellungs-
fläche werden in Zukunft zur Verfü-
gung stehen. 
Ein unterirdischer Gang, der nicht nur 
ein Gang ist, sondern gleichzeitig auch 
die größte Ausstellungsfläche bietet, 
verbindet die Landesgalerie mit der 
gegenüberliegenden Kunsthalle. Über 
den wieder errichteten Glaspavillon 
kann man diese dann, von jeder Wet-

terlaune unabhängig, besuchen.
Im Erdgeschoß wird unter anderem 
auch die Gastronomie untergebracht. 
Der Außenbereich wird so gestaltet, 
dass es zwei Schanigärten geben wird. 
Drei Bereiche rund um die Landesga-

lerie werden für Bauminseln zur Ver-
fügung stehen.  
Im westlichen Teil der Galerie werden 
archäologische Funde im Form eines 
Bodendenkmals zu bestaunen sein. 
Der gesamte Bereich wird „Museums-
platz“ genannt.
Zwischen der Landesgalerie Niederös-
terreich und der Kunsthalle Krems ist 
eine Begegnungszone geplant. 
Bereits von 1. bis 3. März wird es im 

Rahmen von „Architektur pur“ mög-
lich sein, unsere Landesgalerie, wel-
che nach Fertigstellung zu einem der 
bemerkenswertesten Museumsbauten 
Europas zählt, zu besichtigen. 
Das sogenannte „Grand Opening“ 
mit der offiziellen Eröffnung geht am 
Samstag, 25. Mai, und am Sonntag, 26. 
Mai 2019, über die Bühne. n»Ich wünsche mir, dass 

bis zur Eröffnung auch 
die letzten Skeptiker 
überzeugt sind!«

Einzigartiges Gebäude ergänzt 
das Kremser Kulturviertel  

Bürgermeister Dr. Reinhard Resch

»Ich bin stolz 
auf die vielen 
Fortschritte in 
unserer Stadt.«

Bürgermeister Reinhard Resch

Konsolidieren.
Öffnen.Gestalten.
Kurz gesagt: 
Unsere Arbeit.

Zufriedenheit ist in der Politik nicht unbedingt jene 
Eigenscha, die Entwicklungen vorantreibt. Wir als 
Verantwortliche wissen nicht erst von einem bekannten
Baumarkt, dass »es immer was zu tun« gibt. Gerade zum
Jahresende dürfen wir aber auch einmal (kurz) zurück-
blicken und Ihnen und uns vor Augen halten, was so alles
passiert ist in unserer wunderbaren Stadt.

Besser für Krems.

Eine Bilanz. 
Und ein Blick nach vorne.

Wir leben in einer schönen Stadt. In einer
Stadt mit langer und bewegter Geschichte.
In einer Stadt, die es nicht immer leicht
gehabt hat, die aber heute in ihrer Ge-
samtheit so dasteht, dass die meisten
Menschen mit Stolz von ihrer Stadt spre-
chen. Das heißt auch, dass es politisch
noch viel zu tun gibt und wir nicht selbst-
gefällig auf das blicken, das und geglückt
erscheint. Politik bedeutet zu einem gro-
ßen Teil, den Fokus auf die Dinge zu rich-

ten, die zu verbessern und zu entwickeln
sind. Mit breiter Brust, aber nicht mit der
rosa Brille durch unsere Stadt zu gehen.
Mit einem zuversichtlichen Lächeln im
Gesicht, aber niemals die Sorgen der Men-
schen vernachlässigend. Mit Leidenschaft
und Freude an der politischen Arbeit, aber
auch mit Demut vor der geliehenen Funk-
tion, dem Wissen, es nicht immer allen
recht machen zu können, und der Ein-
sicht, nicht immer alles richtig zu machen.

Alle im Gemeinderat vertretenen Parteien
arbeiten nach bestem Wissen und Gewis-
sen daran, gemäß ihren Überzeugungen
unser Krems weiter zu entwickeln. Ge-

meinsam mit den Bürgerinnen und Bür-
gern der Stadt. Wir sind uns aber auch
bewusst, dass unsere Arbeit nur dann
nachhaltig erfolgreich sein wird,   wenn
wir über den Tellerrand schauen. Viele
Anliegen,  Herausforderungen und
Chancen können nur gemeinsam mit den
Nachbargemeinden, mit den Interessen
im Zentralraum oder dem Land Nieder-
österreich positiv genützt werden. 

Krems kann sich sehen lassen.
Und spüren.

Was in Krems – unter Federführung der
SPÖ, letztlich aber in Zusammenarbeit

»Die da oben« und
»die da draußen«
gehören in Krems
der Vergangenheit
an.  
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Am Universitätscampus Krems werden 69 Millionen Euro investiert.

Seit sechs Jahren ist Dr. Reinhard Resch 
Bürgermeister der Stadt Krems.
Zahlreiche Projekte wurden umgesetzt, 
viele Weitere sind in Planung.

1.945 neue LED-Straßenlampen sparen rund 50% Stromkosten. 

Heuer ist der städtische Baumbestand um 60 Stück gewachsen.

Seit 2016 wurden 33.763 Tonnen Müll fachgerecht entsorgt.

6.500 m Kanal und 10.970 m Wasserleitungen wurden in 3 Jahren verlegt. 

Um 30 cm wird der mobile Hochwasserschutz für Stein erhöht.

Über 100 Christbäume schmücken derzeit die Kremser Landstraße.

Krems hat heute um 35 Millionen Euro weniger Schulden als 2012.

11 Lehrlinge werden derzeit im Magistrat der Stadt Krems ausgebildet.

90 eingetragene Sportvereine gibt es in Krems.
Stadtrat Günter Herz
StR. für Bauwesen und Stadtentwicklung

4.547 m Straßenlänge wurden seit 2016 saniert bzw. neu asphaltiert.
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Sechs Lehrlinge haben 2018 ihre Lehre bei der Stadt Krems 
begonnen. Drei Burschen und drei junge Damen sind in den 
Bereichen Stadtbücherei, Friedhofsverwaltung, Anlagen-
recht, Gärtnerei und Dienstleistungen/Wirtschaftshof ihren 
Ausbildungsverantwortlichen zugeteilt. Mit Stand Dezem-
ber werden momentan 11 Lehrlinge ausgebildet.
1997 wurde bei der Stadt mit der Lehrlingsausbildung be-
gonnen. Seither haben mehr als 70 Personen die Lehre ab-
solviert und viele davon wurden anschließend in den Dienst-
stand des Magistrates übernommen. 
Personalreferentin Vizebürgermeisterin Eva Hollerer: „Ich 
möchte mich persönlich bei allen Ausbildnern für ihr Enga-
gement, ihre Kompetenz und ihren persönlichen Einsatz um 
unsere ‚Jugend im Haus‘ bedanken.“
Neben der „klassischen“ Lehre werden in Kooperationen mit 
dem AMS auch Arbeitstrainingsmodelle oder „sonstige Be-
schäftigungsvarianten“ angeboten. n

Kostenmanagement als 
Basis für große Projekte
Stadtrat KR Prof. Helmut Mayer erläutert 
die Vorhaben und budgetären Strategien.

Vor rund zwei Jahren wurde auf Grund 
teilweise veralteter, ineffizienter Be-
leuchtungskörper und der dadurch 
ohnehin anstehenden Tauschmaßnah-
men begonnen, die Straßenbeleuch-
tung auf die LED-Technik umzustellen. 
Von den ca. 5.000 Lichtpunkten wur-
den in einer ersten Tranche 206 und 
in einer zweiten 649 Umstellungen 
vorgenommen. Nach Abschluss der 
dritten und vorerst letzten Tranche im 
Dezember in den Ortsteilen Krems-
Süd, Rehberg, Egelsee, Scheibenhof 
und Gneixendorf werden 1.090 hin-

zukommen und einen Gesamtstand 
von 1.945 neuen Lichtpunkten erge-
ben. Diese Umstellung bringt eine 
effizientere und umweltfreundlichere 
Beleuchtung sowie eine rund 50%ige 
Stromersparnis mit sich. Durch eine 
längere Lebensdauer werden die War-
tungskosten reduziert und durch das 
gerichtete Licht der LED-Leuchten 
wird die Lichtverschmutzung deutlich 
reduziert. 
Die in Krems verwendeten LED-
Leuchten bringen zudem auch einen 
deutlich höheren Kontrast im Ver-
gleich zu den Vorgängerlampen. 
„Dadurch ist im Straßenverkehr die 
Sichtbarkeit aller Verkehrsteilnehme-
rInnen deutlich besser und somit ein 
Mehr an Sicherheit gegeben“, berich-
tet Stadtrat Werner Stöberl. n

Verantwortungsvoll Budgetieren heißt Ermöglichen. 
Die Kremser Stadtregierung plant große Projekte. Im 
Verhältnis zur Größe der Stadt müssen bedeutende 
Summen bewegt werden. Das kann nur funktionieren, 
wenn in allen Bereichen der Verwaltung die Kostenent-
wicklung  genau beobachtet wird. 
Monat für Monat werden die Kosten den Plänen gegen-
übergestellt und Konsequenzen gezogen. So ist es uns 
gelungen, in der abgelaufenen Periode den Schulden-
berg um € 35 Mio abzubauen und den finanziellen Spiel-
raum zu vergrößern. Sparsamkeit ist der Auftrag unserer 
Auftraggeber und Kunden, der Bürgerinnen und Bürger 
der Stadt Krems. n

Die Stadt Krems setzt 
auf Lehrlingsausbildung

Gemeinsam mit der EVN werden im Kremser Stadtgebiet die alten Straßenlampen durch 
moderne LED-Leuchtpunke ersetzt. Die Stromkostenersparnis beläuft sich auf rund 50%.

Stromsparende LED-Straßenlampen
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KR Professor Helmut Mayer
Stadtrat für Finanzwesen und Budgetsteuerung 

Das Budget schafft Möglichkeiten. 2030 soll Krems die 
lebenswerteste Kleinstadt des Donauraumes sein. Be-
deutende Vorhaben im Bereich Infrastruktur (Stadtbus, 
Straßen- und Kanalbau),  Sicherheit (Feuerwehr), Frei-
zeit und Sport (neues Bad und Sporthallenrenovierung), 
Bildung und Kultur (Schulrenovierungen und Muse-
umsausbau) im Wert von 81 Mio Euro sollen in den 
nächsten Jahren umgesetzt werden. 
Wir haben uns vorgenommen, dass ungeachtet dieser 
finanziellen Anstrengungen die Schuldenlast der Stadt 
in den nächsten fünf Jahren nicht steigen darf. Wir bud-
getieren für Jahre im Voraus. Heute an die Kosten von 
morgen denken ist unser Auftrag. n

Budget soll die Weichen 
für die Zukunft stellen

Eva Hollerer
1. Vizebürgermeisterin der Stadt Krems

Den Reinerlös des fünften Benefizhoffests übergaben Bgm. 
Dr. Reinhard Resch und seine Gattin Drin Erika Resch an 
VBgmin Eva Hollerer und Sozialamtsleiter, Mag. Manfred 
Schaffer. Aus dem Sozialfonds erhalten Kremser BürgerInnen 
in Krisensituationen rasche und unbürokratische Hilfe. n

8.000 Euro für Sozialfonds

Seit 21 Jahren werden im Magistrat und den 
städtischen Betrieben Lehrlinge ausgebildet.

2002 und 2013 konnte durch mu-
tige und richtige Entscheidungen 
der Stadtverantwortlichen und dem 
Können der Einsatzkräfte eine Über-
flutung des Stadtteiles Krems-Stein 
durch die Hochwasser führende Do-
nau verhindert werden. 
Durch das Auflegen tausender Sand-
säcke auf die mobilen Alubalken wur-
de die Hochwasserschutzwand ent-
lang der B3 provisorisch erhöht und 

so konnte ein Überschwappen der Do-
nau verhindert werden. Bereits 2002 
wurde auf Grund dieses Ereignisses 
eine Erhöhung des mobilen Hochwas-
serschutzes gefordert. 
Eine wasserrechtliche Bewilligung 
liegt nun vor und die entsprechenden 
Fördermittel durch Bund und Land 
sind in Aussicht gestellt. 
Somit ist Stein vor einem statistisch hun-
dertjährigen Hochwasser geschützt. n

Gemeinsam mit Bund und Land NÖ werden rund 3 Mio Euro 
investiert. Der Baubeginn ist für 2020/2021 vorgesehen.

Krems ist um 60 
Bäume reicher

Bäume haben einen unschätzbaren 
Wert für den städtischen Bereich, 
nicht nur gestalterisch, sondern vor 
allem zwecks Klimaverbesserung und 
natürlicher Beschattung. 
Die rund 6.000 Bäume, die sich auf 
öffentlichem Grund befinden, sind in 
einem Kataster erfasst und werden 
regelmäßig auf Schäden untersucht. 
Kranke, alte Bäume werden entfernt 
und durch Neupflanzungen ersetzt. n

Der mobile Hochwasserschutz für 
Stein wird bald um 30 cm erhöht

Stadtgartenamtsleiter Eduard Pauer 
und Stadtrat Werner Stöberl.

Foto v.l.n.r: Peter Hessel (EVN), Stadt-
rat Werner Stöberl, Johann Bauer und 
Reinhard Brückner (städtische Elektro-
abteilung). Im Hubsteiger: Philip Bren-
ninger, Christoph Seidl
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Gemeinsam mit BürgerInnen, ExpertInnen und Vereinen wird ein städtebauliches Leitbild 
erstellt, wo alle Elemente einer modernen Sport- und Freizeitmeile enthalten sind.

Masterplan für die Kremser Freizeitmeile

Unser städtisches Hallenbad ist bereits 
40 Jahre alt, die Sporthalle besteht seit 
fast 25 Jahren. Der Damm, der die 
Stadt vor einem Hochwasser schützt, 
ist ein beliebtes Ziel für Sportbegeis-
terte und Erholung suchende Spazier-
gänger.
Die Stadt Krems hat rund 90 ein-
getragene Sportvereine mit einigen 
tausenden aktiven Sportlerinnen und 
Sportlern. Krems ist eine bedeuten-
de Schul- und Universitätsstadt, mit 
mehr als 13.000 Studierenden und 
6.000 Schülern. Mit den Nebenwohn-
sitz gemeldeten Bewohnern leben fast 
30.000 Menschen in Krems.
Für alle, die in Krems leben, arbeiten 
oder studieren, möchte die Stadt zeit-
gemäße, bedarfsgerechte Sportstätten 
zur Verfügung stellen, aber auch op-
timale Bedingungen für Freizeit und 
Erholung schaffen werden.

Neben den bereits bestehenden An-
lagen, beginnend beim Steiner Ruder 
Club, über den Fußballplatz Stein, den 
KTK Tennisplätzen, Motoryachtclub, 
Badearena, Sporthalle, Ausportplätze 
etc. sollen neue Elemente, wie etwa 
ein Naturbad in einer der „Lacken“ 
hinter der Sporthalle, eine Donaubüh-
ne, Beachvolleyballplätze aber auch 
Einrichtungen zum Verweilen und 
Genießen dieses schönen Bereiches 
an der Donau.
Für die Erstellung des Masterplanes 
wurde ein Wiener Architekturbüro, 
gemeinsam mit dem österreichischen  
Instituts für Sportstättenbau (ÖISS) 
beauftragt. 
In einem Bürgerbeteiligungsprozess, 
sollen Vertreter der Krems Sportver-
eine, Schulen, Universitäten, Sport-
medizin, Exekutive, Senioren, Jugend, 
aber auch Menschen mit Behinderung 

gemeinsam die Anforderungen und 
Wünsche an eine Sport- und Freizeit-
meile erarbeiten.
Die Ergebnisse sollen im April 2019 
präsentiert werden und gleichzeitig 
die Grundlage für die Errichtung des 
neuen Hallenbades, sowie die Sanie-
rung und Erweiterung der Sporthalle, 
aber auch die Verlegung des Eislauf-
platzes in dieses Areal, bilden. 
Wichtig ist, dass dabei gemeinsame 
Bereiche definiert werden, die die Ver-
waltung und den Betrieb optimieren. 
So soll ein zentraler Eingangsbereich, 
ein gemeinsames Kassensystem, aber 
auch eine zentrale Gastronomie mit 
Blick auf die Donau und Einbindung, 
sowie Zugang vom Damm ermöglicht 
werden.
„Diese Sport- und Freizeitmeile Krems 
ist ein Jahrhundertprojekt und bie-
tet uns eine einmalige Chance, dieses 
Gebiet nachhaltig zu gestalten und zu 
entwickeln.“ zeigt sich Sportstadtrat 
Albert Kisling begeistert. n

KR Albert Kisling, MSc
Stadtrat für Sport und Umwelt

Ein wichtiger Bestandteil des zu erarbeitenden Sport- und Freizeitkonzepts ist 
der geplante Neubau der bereits in die Jahre gekommenen Badearena.

In das gemeinsame Feuerwehrhaus für die Feuerwachen Angern, Hollenburg und Thallern 
werden rund 2,8 Millionen Euro investiert. Die Fertigstellung erfolgt im Jahr 2020.

„Feuerwache Krems-Süd“ wird gebaut!

Am 16. November 2018 wurde der 
Realisierungswettbewerb für das neue 
Haus der Freiwilligen Feuerwehr in 
Krems-Süd abgeschlossen. Den Zu-
schlag erhielt das Kremser Büro „sam-
architects“. Das äußerst funktionell 
gestaltete Gebäude soll im Jahr 2020 
der Feuerwehr übergeben werden. 
Besonderer Dank gilt den Kameraden 
der Feuerwehr, die in tagelanger Ar-
beit das Anforderungsprofil für das 
Projekt erarbeitet haben. Zwischen 
Hollenburg und Angern gelegen, wird 
das Gebäude neben der notwendigen 
Zusammenführung der Feuerwehr-
Aktivitäten auch ein Zentrum für ge-
sellschaftliche Aktivitäten sein. Ein 
wichtiger Beitrag für die Sicherheit 
des Stadtteiles schafft so auch ein wei-
teres Element Lebensqualität. n

So sieht das Modell der zukünftigen „Feuerwache Krems-Süd“ aus. Es bietet 
ausreichend Platz für die Gerätschaften, sowie Schulungs- und Büroräume.

Ein Gesamtkonzept soll die „Alltagsmobilität“ in der Stadt, bestehend aus FußgängerInnen, 
RadfahrerInnen, Individualverkehr und öffentlichen Verkehrsmitteln weiter verbessern.

Mobilitätskonzept für Krems ist in Arbeit

Gemäß dem  Stadtentwicklungskon-
zept 2030 werden FußgängerInnen, 
RadfahrerInnen und dem öffentlichen 
Verkehr der Vorrang eingeräumt. 
Gerade deshalb wurde in den letzten 
Jahren in die Vermehrung der Radab-
stellanlagen und der Sanierung der 
Radwege investiert. Gut ausgebaute 
und vor allem durchgängige Radwege 
von Stadtteil zu Stadtteil sind unser 
nächstes Ziel. 
Unendlich Parkraum zu schaffen ist so-
wohl finanziell, als auch städtebaulich 
nicht möglich - obwohl wir auch die 
Stellplätze für Pkw in den letzten Jah-
ren stetig vermehren konnten. Nicht 
zuletzt dem Klimawandel geschuldet, 
wird der öffentliche Verkehr weiter aus-
gebaut. Ein neues Stadtbussystem  wird 
daher 2019 europaweit ausgeschrieben 
und soll im Dezember 2020 den Be-
trieb aufnehmen. Besonders wichtig ist 
das Thema Sicherheit. Der Schutz der 
schwächsten VerkehrsteilnehmerInnen 
wie Schul- und Kindergartenkinder, ist 
oberstes Ziel des Konzepts. n

Verkehrstadtrat Alfred Scheichel: „Die Attraktivierung und der Ausbau des 
Stadtbusnetzes bildet eine wichtige Säule des Mobilitätsangebots in Krems.“

Das Thema Mobilität ist im Alltagsle-
ben sehr wichtig. Um kontinuierliche 
Verbesserungen in diesen Bereichen 
sicherzustellen, erarbeiten eine exter-
ne Firma und Stadtrat Alfred Schei-

chel ein Mobilitätskonzept mit den 
damit verbundenen Maßnahmen.
Mittels einer Haushaltsbefragung  
werden derzeit weitere Daten zu die-
sem Thema erhoben. 
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Sona Strummer, MSc MA
0676 / 92 92 336

sona.strummer@spoekrems.at

Gemeinderätin
Altstadt

Finanzstadtrat
Krems-Süd

KR Prof. Helmut Mayer
0664 / 33 00 190

helmut.mayer@spoekrems.at

Dr. Reinhard Resch
0676 / 848 828 234

reinhard.resch@spoekrems.at

Bürgermeister
der Stadt Krems

Mario Brandstetter
0664 / 214 97 47

mario.brandstetter@spoekrems.at

Jugendgemeinderat
Lerchenfeld/Landersdorf

Alfred Friedl
0676 / 542 05 06

alfred.friedl@spoekrems.at

Gemeinderat
Stein/Förthof

Eva Hollerer
0660 / 467 27 67

eva.hollerer@spoekrems.at

1. Vizebürgermeisterin
Sozialstadträtin, Rehberg

Gemeinderat
Gneixendorf

Mario Scheichel, BA
0664 / 967 83 47

mario.scheichel@spoekrems.at

Josef Bauer
0664 / 829 61 27 

josef.bauer@spoekrems.at

Gemeinderat
Altstadt

Kemal Yayla
0699 / 172 395 79

kemal.yayla@spoekrems.at

Gemeinderat
Mitterau/Weinzierl

KR Albert Kisling, MSc
0664 / 430 39 00

albert.kisling@spoekrems.at

Sport- und Umweltstadtrat
Altstadt

Bildungsgemeinderat
Mitterau/Weinzierl

Mag. Klaus Bergmaier
0664 / 14 54 255

klaus.bergmaier@spoekrems.at

Hannelore Rohrhofer
0677 / 61 477 450

hannelore.rohrhofer@spoekrems.at

Gemeinderätin
Krems-Süd

Michael Fertl
0676 / 81 21 30 44

  michael.fertl@spoekrems.at

Gemeinderat
Altstadt

Jasmina Brdaninovic
0660 / 40 99 094

jasmina.brdaninovic@spoekrems.at

Gemeinderätin
Mitterau/Weinzierl

Stadtrat für Infrastruktur
Lerchenfeld/Landersdorf

Werner Stöberl
0664 / 512 07 33

werner.stoeberl@spoekrems.at

Günter Herz
0676 / 93 95 441

guenter.herz@spoekrems.at

Baustadtrat
Stein/Förthof

Thomas Jascha
0676 / 445 48 66

thomas.jascha@spoekrems.at

Gemeinderat
Lerchenfeld/Landersdorf

Gabriele Mayer
0676 / 410 36 12

gabriele.mayer@spoekrems.at

Gemeinderätin, Egelsee/
Scheibenhof/Alauntal

Alfred Scheichel
0676 / 872 59 170

alfred.scheichel@spoekrems.at

Verkehrsstadtrat
Gneixendorf

Bürgermeister Dr. Reinhard Resch und die Mandatarinnen 
und Mandatare der SPÖ Krems wünschen Ihnen:

und viel Glück im neuen Jahr 2019!
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Jugendgemeinderat Mario Brandstetter befragte junge Kremserinnen und Kremser, was 
ihnen in ihrer Heimatstadt besonders gefällt und welche Ideen sie haben.

SPÖ-Frauenpower im Kremser Gemeindrat
Neben Vizebürgermeisterin Eva Hollerer stehen vier weitere Gemeinderätinnen im Klub der 
SPÖ-Krems ihre „Frau“. Lesen Sie hier Portraits, Biographisches und politische Ziele:

Alter: 28 Jahre
Kinder: 4
Beruf: Angestellte
Im GR seit: 2014
Ehrenamtliches: Haus-
frau, Elternverein
Hobbys: Nordic Walking, 
reisen, lesen
Mein Zitat: „Wir leben 
nicht, um zu glauben, 
sondern um zu lernen.“ 
Mein Ziel für Krems: 
Dass wir als Bürger-
meisterpartei weiterhin 
effektiv und konzent-
riert gemeinsam für die 
BürgerInnen arbeiten. Ich 
sehe mich als Sprachrohr 
und Brückenbauerin in 
unserer Gesellschaft. Es 
ist mir ein Anliegen, dass 
wir weiterhin als Vorzei-
gestadt des Miteinanders 
funktionieren.

Jasmina Brdaninovic
Gemeinderätin

Alter: 59 Jahre
Kinder: Marion und Kers-
tin. Enkelkinder: Tamino 
und Sophia
Beruf: Assistentin bei der 
Gewerkschaft der Privat-
angestellten
Im GR seit: September 16
Ehrenamtliches: Seit 
Jänner 2018 SPÖ Bezirks-
frauenvorsitzende
Hobbys: Lesen, Walken, 
Wandern, Garten, Zeit 
mit den Enkelkindern 
verbringen.
Mein Zitat: „Frauen, die 
nichts fordern, werden 
beim Wort genommen. 
Sie bekommen nichts!“ 
(Simone de Beauvoir) 
Meine Ziele: Frauen müs-
sen von ihrem Einkommen 
leben können und dürfen 
nicht in Altersarmut enden!

Gabriele Mayer
Gemeinderätin

Um vermehrt Frauen für 
die Politik und eine aktive 
Mitarbeit zu interessieren, 
startete 2010 die erste Frau-
enakademie der SPÖ-NÖ. 
Selbstbewusstes Auftreten, 
Hintergrundwissen, Kon-
fliktlösung und Diskussi-
onsbereitschaft, fachliche 
strategische Hilfen beim 
Einstieg in die politische 
Arbeit und der Aufbau von 
nachhaltigen Netzwerken 
sind die Ziele. 
Angesprochen werden po-
litisch aktive Frauen, aber 

Vier Kremserinnen bei der SPÖ-NÖ Frauenakademie

Alter: 55 Jahre
Kinder: Markus (36), 
Gerald (28)
Hobbys: Wandern, lesen, 
reisen
Beruf: Koch-Kellner und 
nach Familiegründung 
Umschulung zur  Pfle-
geassistentin bei der 
Volkshilfe Krems.
Im GR seit: November 17
Ehrenamtliches: Vor-
standsmitglied der SPÖ-
Bezirksfrauen
Lieblingszitat: „Wir müssen 
ja sowieso denken, warum 
dann nicht positiv.“ 
Meine Ziele: Die Vorha-
ben der SPÖ den Bürge-
rInnen von Krems-Süd 
näher zu bringen und 
auf die Wünsche und 
Beschwerden der Bevöl-
kerung einzugehen.

Hannelore Rohrhofer
Gemeinderätin

Alter: 53 Jahre
Kinder: Laura (24), Rainer 
(31) und Michael (30) 
Beruf: Sozialpädagogin
Im GR seit: November 17
Ehrenamtliches: Vorstands-
mitglied der SPÖ Bezirks-
frauen und des Förderverei-
nes „Palliative Care“ Krems 
Hobbys: Lesen, Reisen 
und Gartenarbeit 
Mein Zitat: „Politik ist viel 
zu spannend, als dass 
frau sie allein den Män-
nern überlassen sollte.“ 
Meine Ziele: Absolute 
Mehrheit der SPÖ 2022, 
damit wir unseren erfolg-
reichen Weg für Krems 
fortsetzen können. 
Aktuelle Frauenthemen 
sowie die positive Entwick-
lung unserer Altstadt sind 
meine größten Anliegen.

Sona Strummer, MSc MA
Gemeinderätin

Die Kremser Jugend im Gespräch

Oliver (22)
Was gefällt dir besonder gut an 
Krems?

Mir gefällt besonders gut, dass 
Krems weder ländlich noch beson-
ders städtisch ist. 
Damit meine ich, dass wir die An-
gebote, wie man sie auch in grö-
ßeren Städten wie zum Beispiel St. 
Pölten kennt, genießen können, 
aber gleichzeitig die Ruhe und Na-
tur der Wachau haben.

Victoria (24)
Wie verbringst du am liebsten dei-
ne Freizeit?

Im Winter spaziere ich gerne ge-
mütlich durch die Kremser Innen-
stadt und bewundere dabei die 
weihnachtlich geschmückte Alt-
stadt - und bleibe auch an dem 
einen oder anderen Punschständ-
chen stehen. Im Sommer mache 
ich gerne Radtouren entlang der 
Donau mit meinen Freundinnen.

Alessandro (25)
Was würdest du an Krems noch 
verbessern?

Ich lebe in der Kremser Innenstadt 
und würde mir wünschen, dass die 
Politik etwas gegen das Aussterben 
der Kremser Landstraße unternimmt. 
Natürlich freue ich mich auf das neue 
Einkaufszentrum das in der Nähe des 
Bühl Centers errichtet wird, finde 
aber, dass die Tradition der Einkaufs-
straße erhalten bleiben soll.

In meiner Funktion als Jugendgemeinderat habe ich mir Gedanken darüber ge-
macht, was Krems für meine Altersgenossen zu bieten hat. Um Sie, werte Leser 
und Leserinnen mit dem klassischen „Politik-Blabla“ zu verschonen, habe ich 
mich entschlossen, die ehrlichen Meinungen von jungen erwachsenen Kremse-
rinnen und Kremsern einzuholen. (im Bild v.l.n.r.: GR Mario Brandstetter, Vik-
toria, Oliver, Alessandro)
Dazu besuchte ich am vergangen Wochenende ein Kremser Lokal, um mich bei 
kühlen Getränken und einer Partie Billard mit Jugendlichen zu unterhalten. Ich 
denke, wir können stolz auf unsere Stadt sein, da wir Infrastruktur und Natur so 
vereinen, wie es kaum eine andere Stadt in Niederösterreich schafft.
Ich bin froh mich in dieser Stadt engagieren zu dürfen! nGemeinderat Mario Brandstetter

Maga. Elisabeth Kreuzhuber, MBA, GRin Gabriele Mayer, 
Elfriede Kreitner,  GRin Sona Strummer, MSc MA.

auch Frauen, die noch nicht 
aktiv mitarbeiten und der 
SPÖ nahe stehen. Die Teil-
nehmerinnen erhalten fach-
liche Qualifizierung und 
Motivation für ihre politi-
sche Arbeit. Ein wichtiger 
Aspekt ist auch die Stär-
kung des frauenpolitischen 
Bewusstseins. 
„Ich freue mich jedes Mal 
auf das aktuelle Modul. Es 
entstehen hilfreiche Frau-
ennetzwerke und nette 
Freundschaften!“, erzählt 
GRin Sona Strummer. n
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Tagesausflug der SPÖ Stein zur Amt‘l-Ranch

Um die Parkplatzsituation in Stein weiter zu entschärfen, 
wurde seitens der Stadt Krems das alte ÖAMTC-Gelände 
erworben und  darauf 50 Parkplätze errichtet. In der Yacht-
hafenstraße vor dem Parkhaus stehen seit Kurzem weitere 
14 Stellplätze zur Verfügung. Durch Einsatz von Gemein-
derat Alfred Friedl und Stadtrat Günter Herz konnten in 
Förthof 5 bis 6 zusätzliche Parkplätz geschaffen werden. n
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Die Jahreshauptversammlung der 
SPÖ-Sektion Altstadtt stand ganz im 
Zeichen eines Generationswechsels 
an der Spitze. Auf Vorschlag von Vi-
zebürgermeister a.D. Gottfried Hasel-
mayer, übernahm GR Michael Fertl 
den Vorsitz. Er wurde einstimmig zum 
neuen Sektionsvorsitzenden gewählt, 
genauso wie seine StellvertreterInnen 
GRin Sona Strummer, MSc MA und 
GR Josef Bauer.
„Es liegt viel Arbeit vor uns. Ich möch-
te mich bei allen für das große Ver-
trauen bedanken“, so Fertl, der stolz 
auf sein neues, motiviertes Team in 
der SPÖ-Altstadt ist. n

Neues Team führt die SPÖ-Sektion Altstadt
In der SPÖ-Sektion Altstadt wurde ein Generationenwechsel vollzogen. Nach mehr als einem 
Jahrzehnt übergab VBgm. a. D. Gottfried Haselmayer den Vorsitz an GR Michael Fertl.

Die Wirtschaftsservicestelle der Stadt 
Krems, die Kremser Kaufmannschaft 
und natürlich vor allem die Geschäfts-
betreiberInnen der Unteren Landstra-
ße haben sich in den letzten Jahren 
sehr viel einfallen lassen, um die Kun-
denfrequenz zu erhöhen. 
Aktionen wie der Weihnachtsmarkt, 
das Maibaumfest beim Simandlbrun-

nen, ein White Evening, der Wein-
herbst und Vernissagen haben sich 
bereits etabliert und bringen den ge-
wünschten Effekt.
In Anlehnung an das weltberühmte 
Brüsseler Wahrzeichen, den „Man-
neken Pis“ soll auch der Kremser Si-
mandlbrunnen eine viel besuchte 
Touristenattraktion werden. n

In bewährter Art und Weise organisierte Sektionsvorsitzender GR Alfred Friedl den traditionellen Sommerausflug der 
SPÖ Stein. Diesmal ging es bei herrlich strahlendem Sonnenschein zur beliebten Amt‘l-Ranch nach Senftenbergeramt. 
Unter die mehrere Dutzend umfassenden Teilnehmerinnen und Teilnehmer mischte sich auch Stadtrat Günter Herz. n
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Karten erhalten Sie ...am Samstag, 
23. Februar 2019
Gasthaus Schütz
Bahnhof Stein-Förthof

Beginn: 14 Uhr
Kartenpreis: €7,--

Auf Ihr Kommen freuen sich GR Alfred Friedl und das Team der SPÖ Sektion Stein.

 ... bei GR Alfred Friedl
tel.: 0676/5420506 

... bei Elfie Kreitner 
tel.: 0680/2109892 

... im Gasthaus Schütz

Stelzen-
schnapsen

Die SPÖ Sektion Stein lädt herzlich ein zum

Deutliche Entlastung 
durch neue Parkplätze

Wunsch erfüllt: 30er auf 
der Steiner Donaulände

Die Steiner Bevölkerung stimmte mehrheitlich für eine 
30 km/h Geschwindigkeitsbeschränkung auf der Steiner 
Donaulände. Nach verkehrstechnischer Prüfung konnte 
diesem vom Zellerplatz bis zum Ludwig-von-Köchel-Platz 
nachgekommen werden. 
Das nächste Ziel ist, auch im Schulbereich der Dr.-Karl-
Dorrek-Straße eine 30 km/h Beschränkung zu installieren. n

Bgm. Dr. Reinhard Resch, GRin Sona Strummer, MSc MA, Stadtparteivorsitzende 
VBgmin Eva Hollerer, Karl Eder, Birgit Korb, Sektionsvorsitzender GR Michael 
Fertl, GR Josef Bauer, Peter Schaider, Gerhard Kellner und Peter Gschwandtner.

Ein Kremser ist 
Europameister

14

Aus 12 Weinbau-Nationen Europas 
kamen die 60 BewerberInnen, um in 
fünf Bewerben (Weinbau, Önologie, 
Weindegustation, Team-Parcours und 
einem Special Award) den Europa-
meister zu ermitteln. Fabian Korb ge-
wann überlegen den Titel mit 356 von 
400 Punkten. 
Landeshauptfraustellvertreter Franz 
Schnabl und Bürgermeister Dr. Rein-
hard Resch gratulierten dem Jungwin-
zer und echten Quereinsteiger. 
„Unser Nachwuchs verspricht Großes 
für die Zukunft des NÖ Weinbaus“, 
freut sich LHStv. Schnabl über insge-
samt acht Medaillen für die Teams der 
NÖ Weinbauschulen Klosterneuburg 
und Krems. n

Die Untere Landstraße lebt!
Zahlreiche Aktivitäten und Aktionen tragen dazu bei, die 
Kundenfrequenz in der Unteren Landstraße zu erhöhen. 

Der Kremser Ehrenbürger Prof. Ewald Sacher, STR Albert und seine Gattin Drin 
Dietlinde Kisling, GR Michael Fertl und zahlreiche weitere Personen genießen 
die gemütliche Atmosphäre in einem der Betriebe der Unteren Landstraße.

VinoHAK-Direktor Mag. Dieter Faltl, Eu-
ropameister Fabian Korb, LHStv. Franz 
Schnabl und Bgm Dr. Reinhard Resch.

VinoHAK-Schüler Fabian Korb 
holte den Titel im Weinbau.
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Nach dem Ausscheiden aus dem Ge-
meinderat übergab Hannes Kugler 
heuer auch den Vorsitz der SPÖ Sekti-
on Krems-Süd.
Bei der Versammlung im Lumpazi 
Bräu wurde Gemeinderätin Hanne-
lore Rohrhofer einstimmig zur neuen 
Vorsitzenden gewählt. Als ihre Stell-

vertreter fungieren Stadtrat KR Prof. 
Helmut Mayer (Hollenburg), Herbert 
Burger (Angern) und Ewald Griener 
(Brunnkirchen).
Ewald Griener wurde bei dieser Gele-
genheit von Stadtparteiobfrau VBgmin 
Eva Hollerer für 60 Jahre Mitglied-
schaft bei der SPÖ gedankt. n

Die Jahreshauptversammlung der SPÖ Krems-Süd wählte 
Gemeinderätin Hannelore Rohrhofer zur neuen Vorsitzenden.

Die neue Vorsitzende GRin Hannelore Rohrhofer, StR KR Prof. Helmut Mayer, 
Vorgänger Hannes Kugler, Jubilar Ewald Griener und VBgmin Eva Hollerer.

Lärmschutz 
Krems-Süd

Am 3. September 2018 lud Bürger-
meister Dr. Reinhard Resch Pro-
ponenten der Bürgerinitiative für 
Lärmschutz an der B37a zu einer 
Informationsveranstaltung. 

In Hollenburg präsentierten die zu-
ständigen Landesbeamten die Er-
gebnisse der Lärmmessungen. 
Diese ergaben einige wenige neur-
algische Punkte in Hollenburg und 
Thallern, bei denen Schallschutz-
fenster Abhilfe schaffen würden, 
aber bauliche Maßnahmen nicht 
rechtfertigen. 
Die SPÖ Krems-Süd wird jedoch 
nicht resignieren! Bgm. Dr. Reinhard 
Resch sagte zu, weitere Möglichkei-
ten zu prüfen und dass auch weiter-
hin ein Tempolimit im Bereich Hol-
lenburg angestrebt wird. n
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Die SPÖ Krems-Süd hat eine 
neue Sektionsvorsitzende

Die Stadt kämpft weiter für 
Maßnahmen an der B37a

Sturm- und Jungweinfest
war ein voller Erfolg

Der Baustellenverkehr wurde über 
die Baustraße zur Anschlussstelle 
B37 Krems-Nord abgewickelt, und sie 
wird auch wieder bei der Schaffung 
der nächsten 130 Wohneinheiten zur 
Verfügung stehen. 
Aber auch in den anderen Bereichen 
von Gneixendorf hält die rege Bautä-
tigkeit von Einfamilien- und Reihen-
häuser an. Im Hinblick auf die Erhö-
hung der Verkehrssicherheit wurde 
auf der Gneixendorfer Hauptstraße 
ein Gehsteig errichtet. 
Im Dezember 2020 soll es in Krems 
ein neues Stadtbussystem geben. Bei 
den Planungen für den Stadtbus wird 
auch Gneixendorf einbezogen. n

Seit Jahren hat für die SPÖ-Egelsee 
die Forderung einens  Gehsteigs zum 
Spielplatz entlang der Sandlstraße, 
ab der Ortsendetafel bis zum Naher-
holungsgebiet und Spielplatz auf den 
Neuberg oberste Priorität. 
Insbesondere Eltern mit Kinderwä-
gen, Kinder mit Rollern oder Fahrrä-
dern und auch Menschen mit beson-
deren Bedürfnissen, die vom Neuberg 
den wunderschönen Blick über Egel-
see genießen möchten, sind großer 

Gefahr ausgesetzt. Sie müssen auf den 
Weg zum Spielplatz am Straßenrand 
bzw. auf der Straße entlang gehen, weil 
es keinen Gehsteig gibt. 
Nach der Ortstafel geben die Autofah-
rer kräftig Gas und brausen mit sehr 
hoher Geschwindigkeit auf der Lan-
desstraße dahin. „Das viel zitierte „Mit-
einander“ zwischen Land und Stadt 
Krems ist hier besonders gefragt. Wir 
sollten nicht erst handeln, wenn schon 
etwas passiert ist.“ meint GRin Mayer. n

Dringende Forderung nach 
einem Gehsteig in Egelsee!
Speziell jetzt, wenn es früh dunkel wird und oft nebelig ist, 
sind FußgängerInnen entlang der Sandlstraße gefährdet.

Gemeinderätin Gabriele Mayer beharrt auf die Errichtung eines Gehsteigs auf 
der Sandlstraße. Hier mit, Lukas Koßl, Dominik Rieder und Martina Koßl.

In Egelsee 
hat sich sehr 
viel getan

¾¾ Feierliche Eröffnung des neuen 
Feuerwehrhauses

¾¾ Die Gedesag errichtete zehn Rei-
henhäuser, die bereits bezogen 
werden

¾¾ Die EVN installierte in der Fried-
hofstraße einen neuen Transfor-
mator und der schon in die Jahre 
gekomme Transformator am 
Hüterberg wurde nachgerüstet.

¾¾ Derzeit wird die alte Straßen-
beleuchtung durch eine ener-
giesparende LED-Beleuchtung 
ersetzt.

¾¾ 	Ständige Straßensanierungsar-
beiten, wie wackelige oder zu tief 
sitzende Kanaldeckel und der-
gleichen. Danke an die Mitarbei-
terInnen des Bauhofes!

¾¾ Im Frühjahr wurde bereits eines 
meiner Wahlversprechen einge-
löst: Auf dem Fußballplatz wur-
de eine PipiBox aufgestellt. 

¾¾ Erneuerung des Fahrbahnbela-
ges in der Kremserstraße. n

GRin Gabriele Mayer zieht  
eine eindruckvolle Bilanz. 

Der Stadtteil Gneixendorf wächst weiter
Im Wohnpark in Gneixendorf wurden 51 Wohnungen und 11 Reihenhäuser an die neuen 
BewohnerInnen übergeben. Auch an Grünanlagen und Kinderspielplätze wurde gedacht. 

Stadtrat Alfred Scheichel und Gemeinderat Mario Scheichel besichtigen den 
neu errichteten Wohnpark und freuen sich über neue GneixendorferInnen.

Stammtisch Krems-Süd 
ist stets sehr gut besucht

Das erste Sturm- und Jungweinfest der SPÖ Krems-Süd 
war sehr gut besucht. Dank der Zusammenarbeit aller Sek-
tionsmitglieder war das Fest ein voller Erfolg.
Foto: StR Prof. Helmut Mayer, Josefine und GR Josef Bauer, 
Gastgeberin GRin Hannelore Rohrhofer, StR Günter Herz, 
VBgmin Eva Hollerer und GR Alfred Friedl ließen sich die 
Köstlichkeit aus Krems-Süd schmecken. n

Die beiden neuen Mandatare StR KR Prof. Helmut Mayer 
und GRin Hannelore Rohrhofer etablierten den „Stammtisch 
Krems-Süd“. Hierbei handelt es sich um Sprechstunden in 
Angern, Hollenburg, oder Thallern, wo die MandatarInnen 
Rede und Antwort stehen. Manches,  von Bodenmarkierun-
gen bis zur Grünanlagenpflege, wurde schon verwirklicht. 
Natürlich wird der Stammtisch auch 2019 fortgeführt.  n

Fo
to

s:
 P

ri
va

t



1918

Selbstverteidigung. Unkomplizierte, effektive Selbstver-
teidigungstechniken lehrte Jiu-Jitsu-Trainer  Franz Langtha-
ler den Teilnehmerinnen Ingrid Deißenberger, VBgmin Eva 
Hollerer, Bianka Wurm, Romana Wurm, Laura Strummer, 
Martina Koßl, Renate Deißenberger, GRin und SPÖ Bezirks-
frauenvorsitzende Gabriele Mayer und Sarah Fürst.

Christbaum im Rathaus. Kinder der Volksschule Hafnerplatz und ihre Lehrerinnen sorgen heuer mit selbstgebastel-
tem Christbaumschmuck für weihnachtliche Stimmung im Kremser Rathaus. Magistratsdirektor Mag. Karl Hallbauer und 
Bürgermeister Dr. Reinhard Resch waren begeistert von der musikalisch gestalteten Geschichte vom „Lebkuchenmann“.

19
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Der Kassenschalter am 
Bahnhof muss bleiben!

Nur mehr auf Ticketautomaten angewiesen, passiert den 
Reisenden dann oft der Kauf von viel zu teuren Karten. 
„Der Internetkauf ist ebenso nicht allen möglich und die 
Beratung für manchmal kompliziertere Ticket-Kombinati-
onen entfällt dann völlig“, so die beiden Stadträte.
StR Werner Stöberl beklagt die weitere Ausdünnung vor al-
lem ländlicher Gemeinden: „Zuerst die Polizeiposten, dann 
Post und Bank und jetzt die Serviceeinrichtung der Ticket-
beratung durch die Schalterkräfte auf den Bahnhöfen.“ n

Neuer Turnsaal für die 
Volksschule Lerchenfeld

Sie flitzen über den neuen Sportbelag und turnen an den 
neuen Geräten. Die Kinder der Volksschule Lerchenfeld 
haben eine Riesenfreude mit ihrem neuen Turnsaal.
In den Sommerferien waren im Turnsaal der Volksschule 
Lerchenfeld die Bauarbeiter am Werk. Sie tauschten den 
alten Parkettboden gegen einen modernen Sportbelag aus 
Kunststoff aus, erneuerten die Wandverkleidungen kom-
plett und installierten die fixen Sportgeräte neu. 
Die Gesamtkosten der Sanierung betrugen rund 235.000 
Euro. 15 Prozent übernimmt das Land NÖ. Mit den Kin-
dern freuen sich Bgm. Dr. Reinhard Resch und Direktorin 
Michaela Kamnik. n

Das interkulturelle Straßenfest stand heuer 
und dem Motto „Wir für Kinder in Krems“

Heuer kommt der Reinerlös sozial 
benachteiligten Kindern der NMS 
Schulzentrum Krems zu Gute. Daher 
haben auch SchülerInnen dieser Schu-
le diverse Dinge gebastelt, die am Fest 
am Täglichen Markt reißenden Absatz 
fanden. 
Die Neue Mittelschule Krems, zahl-
reiche Kremser Religionsgemein-
schaften, der Weltladen, der Kremser 
Foodcoop Krekoodel, das Restaurant 
F(l)air, der Jugendtreff Pulverturm, die 
mobile Jugendarbeit See You und die 
Koordinationsstelle für ehrenamtliche 
Asylhilfe boten ein buntes Programm 
mit musikalischen Darbietungen, 
Handwerkskunst und kulinarischen 
Schmankerln. n

Der interreligiöse Dialog von Krems interkulturell und Verein Impulse lädt alljährlich mit 
vielen KooperationspartnerInnen zum Charity-Straßenfest in die Kremser Landstraße.

Foto v.l.n.r.: GR Kemal Yayla (Türkischer Kulturverein), StR Werner Stöberl, StR 
Günter Herz, StR Albert Kisling MSc, GRin Gabriele Mayer, DSAin Manuela Leoni, 
Dir. Alfons Russ BEd MAS, GRin Sona Strummer, MA MSc und GR Alfred Friedl.

Kämpferisch: StR KR Prof. Helmut Mayer, Pensionistin Jo-
sefine Eder, GR Mag. Klaus Bergmaier, StR Werner Stöberl
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Die Personenkassen an vielen Bahnhöfen in  
Niederösterreich könnten bald zusperren.

Um 235.000 Euro wurde im heurigen Sommer 
der Turnsaal der der VS Lerchenfeld saniert.

Neue Parkplätze. In der Hofrat-Erben Straße hat die Stadt 
fünf neue Stellflächen inklusive Behindertenparkplatz errich-
tet. Foto: Behindertenbeauftragter Christoph Stricker, VBgmin 
Eva Hollerer, GR Thomas Jascha und StR Werner Stöberl.

Laterndlmarsch. Beim Laterndlmarsch der SPÖ Egelsee-
Alauntal-Scheibenhof zur Hubertushütte sorgte der Besuch 
des Weihnachtsmannes mit der Kutsche auch heuer wie-
der für vorweihnachtliche Stimmung. GRin Gabriele Mayer 
(vorne) und Stadtrat Werner Stöberl (1.v.r.) genossen das 
besinnliche Zusammensein mit den Kindern.

Lesevergnügen. Das ganze Jahr über frequentieren zahl-
reiche Leseratten die Badearena. Deshalb spendete die 
SPÖ Mitterau-Weinzierl zum wiederholten Male Bücher für 
die Büchertauschzelle vor der Badearena. Sie wünscht allen 
damit ungetrübtes Bade- und Lesevergnügen. Foto v.l.n.r.: 
Vorsitzende der SPÖ Mitterau-Weinzierl Dipl.-Päd.in Andrea 
Bergmaier, DSAin Ulli Leidenfrost, GR Kemal Yayla, Bildungs-
GR Mag. Klaus Bergmaier mit lesebegeisterten Kindern.
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Mit oder ohne Dämmstoff  
– gerollt transpor�erbar 

Bewährt seit 25 Jahren – erzeugt in Krems 
 
 

Isotherm Pastner poolprofi      A 3500 Krems a. d. Donau 
Gewerbeparkstr. 5    +43 (0) 2732/ 76 660     
isotherm@pastnerit.at      www.isotherm.at 
 
 

SGP STEIN GLAS PLATTEN    Stone Glas Plates 
bestehen aus      Steinmehl              Glasfaser            Polyesterharz *- ein jetzt erzeugtes Bernstein Material 

 

 
 

*Titandioxyd: schimmelresistent, hau�reundlich, an�bakteriell! 
 

Die breite Großfliesenpla�e ist 
wasserdicht, ideal für das Bad , 

hygienisch rein , wärmedämmend, 
fugenfrei und wasserdampfdicht! 

Jetzt ist es da - das neue Großformat 
(für Behinderten Dusche, WC, Keller, Küche, …) 
ansta� 100,  120 und 125 cm Breite nun auch 
 

150 cm breit    275 cm hoch 
Pla�enpreis (inkl. MwSt.):  
Pastellfarbe  198,- oder in Marmor 276,-€   

 

 
 

 
 

Lassen Sie sich von einem 
Weihnachts-Raba� überraschen? 

 

Geschä�szeiten: Mo. – Fr. 8:00 – 18:00 Uhr 
    Sa. 9:00 – 13:00 Uhr 
 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und 
wünschen schöne Feiertage! 

Die robuste, lebensmi�elreine 
kratzfest- harte, doch biegsame 

Wandschutz-Pla�e 
aus Krems 

 

Das säurefest, wasserdichte 
Großformat vermeidet Fliesenfugen- 

und ist besonders pflegeleicht! 
 

Kleben wie Fliesen auf Gipskarton, 
Beton, Holz, Mauerwerk- auch über 

verbeultes, rostendes Blech zur 
Sanierung auch mit Niro-Schrauben. 

Aus alt wird  NEU ! 

<- Einfach über die alte Fliesen oder 
über den alten Anstrich geklebt -> 

 

Besser ist Wischen als o�mals Streichen! 
 

mit Trennscheibe zuschneiden, 
gerollt tranpor�erbar, 15 kg, 

robuste 2,3 mm stark, 
besonders schlagfest! 

 
 

Holen Sie sich Farb- und Materialmuster! 
 

Generalvertrieb für GLASLINER Endlosfliesen 120 cm breit 
von der Rolle 24,34,- €/lfm. (inkl. MwSt.) 

 
 


